
Gemeinde Ruppichteroth,  
25. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich der „Winterscheider Mühle“, 
Bebauungsplan Nr. 3.02 „Winterscheider Mühle“, 2. Änderung 

  
Wesentliche Inhalte der von den Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (gemäß § 4 Abs. 2 BauGB) vorgebrachten Stellungnahmen. 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung (gemäß § 3 Abs. 2 BauGB) sind keine Stellungnahmen eingegangen. 

 
Lfd.  
Nr. 

Eingaben-
steller,  
Datum 

Wesentliche Inhalte der Anregungen Stellungnahme Beschlussvorschlag 

 
T 1 Bezirks-

regierung 
Düsseldorf 
Kampfmittel-
beseitigungs-
dienst (KBD) 
12.10.2015 
 

– Es bestehen keine Hinweise auf das Vorhandensein 
von Kampfmitteln im Plangebiet. Eine Garantie auf 
Kampfmittelfreiheit kann gleichwohl nicht gewährt wer-
den.  

– Sofern Kampfmitteln gefunden werden sind die Bauar-
beiten einzustellen und die zuständige Polizeidienststel-
le zu informieren. 

– Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. 

– Im Bebauungsplan wird ein Hinweis auf ein 
mögliches Vorkommen von Kampfmitteln auf-
genommen. 

Es wird beschlossen, die Hinweise zur 
Kenntnis zu nehmen und im Bebauungs-
plan einen Hinweis auf Kampfmitteln auf-
zunehmen. 

T 2 Bezirks-
regierung, 
Köln, 
Dezernat 33 
29.09.2015 

– Es bestehen keine Bedenken. 
– Planungen oder Maßnahmen des Dezernates 33 sind 

im Plangebiet nicht vorgesehen. 

– entfällt  Kein Beschluss erforderlich. 

T 3 LVR, 
Gebäude- 
und Liegen-
schaftsma-
nagement, 
30.09.2015 

– Es liegt keine Betroffenheit vor. 
– Diese Stellungnahme gilt nicht für das Rheinische Amt 

für Denkmalpflege in Pulheim und für das Rheinische 
Amt für Bodendenkmalpflege in Bonn.  

– Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. 

– Eine Beteiligung der genannten Fachbehör-
den ist nicht erforderlich, da es keine Betrof-
fenheit dieser Belange besteht.  

Kein Beschluss erforderlich. 

T 4 Rhein-Sieg 
Netz 
01.10.2015 

– Es bestehen keine Bedenken. – entfällt  Kein Beschluss erforderlich. 

T 5 Landwirt-
schaftskam-
mer NRW, 
15.10.2015  

– Es bestehen keine Bedenken. – entfällt  Kein Beschluss erforderlich. 

T 6 RSAG 
28.10.2015 

– Es bestehen keine grundsätzlichen Bedenken. 
– Der Verlauf der Abfallentsorgung wird nicht wesentlich 

verändert. 
– Es wird auf die gesetzliche Regelung hingewiesen, dass 

ein Rückwärtsfahren für die Abfallentsorgung nicht zu-
lässig ist. Die zu befahrenden Straßen sollen für einen  
gefahrlosen Betrieb ausgestaltet sein. 

– Die sicherheitstechnischen Anforderungen sind der BGI 
5104 und RASt 06 zu entnehmen. 

– Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. 

 

Es wird beschlossen, die Hinweise zur 
Kenntnis zu nehmen. 
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T 7 Landesbe-
trieb Wald 
und Holz 
03.11.2015 

– Seitens des Regionalforstamtes Rhein-Sieg-Erft beste-
hen aus forstlicher Sicht keine Bedenken.  

– entfällt Kein Beschluss erforderlich. 

T 8  Rhein-Sieg-
Kreis 
04.11.2015 

– Aus der Pflanzenliste 2 (textliche Festsetzung und 
Landschaftspflegerischer Fachbeitrag) sind die nicht 
standortgerechten heimischen Straucharten zu strei-
chen.  

– Die textlichen Festsetzungen und der Land-
schaftspflegerischer Fachbeitrag wurden an-
gepasst.  

Es wird beschlossen, der Stellungnahme 
zu folgen und die textlichen Festsetzun-
gen entsprechend anzupassen.  

T 9 Industrie- und 
Handels-
kammer 
Bonn/Rhein-
Sieg 
30.10.2015  

– Es bestehen keine Bedenken. 
– Ergänzende Angaben zu den zu erwartenden Verkehrs-

strömen wären begrüßenswert, sodass es zu Stoßzei-
ten nicht zu unerwarteten verkehrlichen Einschränkun-
gen kommt.   

– Der Standort ist bebaut und wurde in der Ver-
gangenheit als Hotel genutzt. Die Erschlie-
ßung ist für die Größe der Bestandgebäude 
ausgelegt. 

– Der geplante Umbau bewegt sich im Rahmen 
der bestehenden Nutzung. Daher ist nicht von 
verkehrlichen Einschränkungen auf den um-
liegenden Straßen auszugehen.  

– Die zuständige Fachbehörde hat diesbezüg-
lich keine Bedenken geäußert.   

Es wird beschlossen, die Hinweise zur 
Kenntnis zu nehmen. 

T 10 Der Agger-
verband 

– Die Fläche ist nicht komplett im Netzplan der Kläranlage 
Winterscheid enthalten. Wegen Geringfügigkeit beste-
hen keine Bedenken.   

– Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men.  

Es wird beschlossen, die Hinweise zur 
Kenntnis zu nehmen. 

T 11 Bezirksregie-
rung Köln 

– Gegen die Änderung der Zweckbestimmung werden 
keine grundsätzlichen Bedenken vorgebracht. 

– Als Voraussetzung für den Bebauungsplan ist eine Än-
derung des Landschaftsschutzes notwendig. Es ist ein 
Antrag bei der zuständigen Fachbehörde zu stellen. Es 
handelt sich um ein formales Verfahren mit Beteiligung 
der Umweltverbände. 

– Erst im Anschluss kann eine Voraussetzung für eine 
Genehmigung der Flächennutzungsplanänderung ge-
schaffen werden. 

– Nach erneuter Abstimmung mit der Bezirksre-
gierung ist der Antrag zur Änderung erst nach 
Abschluss der Verfahren bei der Bezirksregie-
rung zu stellen. Inhaltlich wurden keine Be-
denken gegen die vorliegende Planung geäu-
ßert. 

Es wird beschlossen, der Stellungnahme 
zu folgen und einen Antrag auf eine Ände-
rung des Landschaftsschutzes bei der zu-
ständigen Fachbehörde nach Abschluss 
des Verfahrens zu stellen. 

 
 
Stand: 11.01.2016  
 
 


